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ßerhalb Neuenhagens zur Schule gehen. Sie bekom-
men ein warmes Mittagessen, können sich danach im 
Garten erholen oder im Gruppenraum beschäftigen. 
Nach den Schularbeiten und der Freizeit bekommen 
sie eine Vespermahlzeit und gegen 17.00 Uhr wer-
den die Kinder, die nicht in der Nähe der Einrichtung 
wohnen, von uns mit dem Bus nach Hause gefahren.

Was tun wir im Tagesablauf?
Wir helfen bei den Schularbeiten und die Kinder und 
Jugendlichen verbringen in kleinen Gruppen ihre 
Freizeit mit uns. Wir unterstützen ihr Bedürfnis nach 
Bewegung und motivieren sie, ihre Freizeit kreativ 
zu gestalten. Wir haben Fahrräder für Ausflüge, Bäl-
le für alle Ballspielarten und eine Tischtennisplatte. 
Genutzt werden auch Angebote zum Billard, Bow-
ling oder Reiten. Im Sommer fahren wir zum Baden 
an nahegelegene Seen und im Winter nutzen wir die 
Schwimmhallen der Umgebung. Wer malen und ba-
steln will oder wer lieber Strategiespiele wie Schach 
und Backgammon mag, wer Tisch- oder Kartenspiele 
lieber möchte oder wer gerne mit dem Computer sein 
Wissen erweitern will – wir haben alle Möglichkeiten 
für eine abwechslungsreiche und sinnvolle Freizeit-
gestaltung. Ziel ist es, körperliche und geistige Akti-
vität mit Spaß und Erholung zu verbinden. Gemein-
same Freizeitaktionen erfordern die gegenseitige 
Rücksichtnahme – gemeinsam Erreichtes gibt allen 
Stolz und Selbstachtung.

Was wollen wir erreichen? 

Respektvoller Umgang mit der Familie ist die Grund-
lage unserer Arbeit. Wir orientieren uns an den Stär-
ken der uns anvertrauten Kinder, ihrer Geschwister 
und ihrer Eltern. Wir wollen ihnen ihre eigenen Stär-
ken und Potentiale bewusst machen und diese för-
dern. Bei bestehenden Problemen suchen wir ge-
meinsam mit ihnen nach Lösungsansätzen. In der 
Zusammenarbeit mit Elternhaus und Schule streben 
wir eine Veränderung des Lern- und Sozialverhaltens 
der Kinder an. Wir geben ihnen die Chance, zu erler-
nen, wie sie selbstbewusst, eigenverantwortlich und 
sozial den Weg ins Erwachsenwerden finden.

Was ist eine Tagesgruppe?
Gemäß des Kinder- und Jugendhilfegesetzes (KJHG)
ist die Tagesgruppe eine Einrichtung für Kinder und 
Jugendliche sowie deren Eltern, die sich in einer 
schwierigen Lebenssituation befinden.

Sie unterscheidet sich vom Hort oder dem offenen Ju-
gendclub durch die Notwendigkeit eines besonderen 
Erziehungsbedarfs der Kinder oder Jugendlichen und 
schließt die individuelle Beratung der Eltern ein.

Mit der Hilfe zur Erziehung in einer Tagesgruppe soll 
die Entwicklung des Kindes oder Jugendlichen durch 
soziales Lernen in der Gruppe, durch die Begleitung 
der schulischen Förderung sowie die Zusammenarbeit 
mit den Eltern unterstützt und dadurch der Verbleib 
des Kindes bzw. Jugendlichen in der Familie gesichert 
werden. 

Wer kommt in die Tagesgruppe?
In die Tagesgruppe kommen Kinder und Jugendliche 
im Alter von 6  bis 14 Jahren, die sich in einer Krisen-
situation befinden und ohne fachliche Betreuung kei-
nen Weg aus der Krise finden. Dazu gehören Kinder 
und Jugendliche mit Verhaltensauffälligkeiten im pri-
vaten und schulischen Bereich, die das Zusammen-
leben erschweren. Das betrifft aber auch Kinder oder 
Jugendliche mit Entwicklungsverzögerungen sowie 
Kinder oder Jugendliche, die ernsthafte Konflikte mit 
ihren Eltern haben und / oder deren Eltern eine schwe-
re Zeit durchleben. 

Voraussetzung für die Aufnahme in die Tagesgruppe 
ist, dass die Eltern und das Kind bzw. der Jugendliche 
die Hilfe annehmen wollen, die Eltern zur Zusammen-
arbeit und Veränderung bereit sind und das Jugend-
amt die Betreuung in der Tagesgruppe als geeignete 
Hilfeform ansieht. 

Wer entscheidet die Aufnahme?
Zunächst müssen die Personensorgeberechtigten, in 
der Regel die Eltern, einen Antrag auf Hilfe zur Erzie-
hung beim Jugendamt stellen. Einen Anspruch auf Hilfe 

zur Erziehung besteht dann, wenn eine dem Wohl des 
Kindes oder Jugendlichen entsprechende Erziehung 
nicht gewährleistet ist und die Hilfe für seine Entwick-
lung geeignet und notwendig ist. 

Ob und welche Hilfeform in Frage kommt, entschei-
den die Mitarbeiter des Jugendamtes im Team. Bei 
ihrer Entscheidung berücksichtigen die Mitarbeiter 
umfassend die Sorgen, Nöte und Wünsche der Per-
sonensorgeberechtigten sowie der Kinder und Ju-
gendlichen. Eltern und Kinder haben ein Wunsch- 
und Wahlrecht.

Verwandte, Freunde und Nachbarn, Lehrer und Er-
zieher in Schulen, Horten und Kitas sowie in offe-
nen Jugendeinrichtungen haben das Recht und die 
Pflicht sich an das Jugendamt zu wenden, wenn sie 
das Wohl des Kindes oder Jugendlichen gefährdet 
sehen.   

Wie lange wird betreut?
Die Kinder und Jugendlichen bleiben in der Tages-
gruppe solange der Hilfebedarf besteht. In der Regel 
endet die Hilfeform der Tagesgruppe nach maximal 
zwei Jahren. Um die Entwicklung des Kindes bzw. Ju-
gendlichen im Verhaltens-, Lern- und Sozialbereich 
sowie die Veränderungen in der Familie zu dokumen-
tieren und die weiteren Zielstellungen aufzuzeigen, 
finden in der Regel alle sechs Monate Hilfeplange-
spräche statt. Daran nehmen die Eltern, das Kind oder 
der Jugendliche, der / die zuständige MitarbeiterIn 
des Jugendamtes sowie der / die KontakterzieherIn 
der Tagesgruppe teil. Daran anschließend wird ein 
Hilfeplan erstellt. 

Wo und wie ist die Betreuung?
Wir befinden uns in Neuenhagen, in einem schö-
nen großen Haus in der Hauptstraße 108. In diesem 
Haus verfügen wir über drei Gruppenräume, einen 
gemeinsamen Aufenthaltsraum, eine Küche, einen 
Snoezel- und Therapieraum, einen Bastel- und Krea-
tivraum, einen Garten sowie ein Freigelände in der 
Nachbarschaft. 
Wir holen die Kinder von der Schule ab, wenn sie au-


